
 

 

 

 

 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DREAM-NEWS 
Thema heute: Auswirkungen der COVID-19 Pandemie auf die  

Beziehungen in Familien mit jungen Kindern  

 

 

Für berufstätige Eltern standen während der  

COVID-19 Pandemie sowohl die Bedürfnisse ihrer 

Kinder, als auch veränderte Arbeitsanforderun-

gen im Fokus. In der Substudie DREAMCORONA  

untersuchten wir deshalb die Auswirkungen des 

sogenannten Work-Privacy-Conflicts (WPC; d. h. 

Konflikte zwischen Anforderungen des Arbeits- 

und Privatlebens) auf die Eltern-Kind-Verbunden-

heit. Zudem betrachteten wir den Einfluss von  

Arbeit im Homeoffice. Unter 165 Müttern und 

220 Vätern mit Kindern im Alter von 0 bis 3 Jahren 

zeigte sich ein Zusammenhang zwischen höhe-

rem WPC und einer beeinträchtigten Eltern-Kind-

Verbundenheit, insbesondere bei Vätern. Arbeit 

im Homeoffice hatte dabei aber keinen Einfluss. 

Unsere Forschung legt nahe, dass sich Stress, An-

forderungen und Zeitdruck im Arbeitskontext auf 

andere Bereiche wie das Familien- und Privatle-

ben auswirken können. Die vielen Veränderun-

gen während der Pandemie haben möglicher-

weise zusätzlichen Stress sowohl im Arbeits- als 

auch Privatleben verursacht. Da Pandemien dy-

namische Prozesse sind und sie Eltern nur wenig 

Zeit lassen, sich an die ständigen Veränderungen 

anzupassen, könnte dies zusätzlich zu einem er-

höhten Konflikt zwischen Arbeits- und Privatle-

ben geführt haben. Unsere Ergebnisse deuten da-

rauf hin, dass das Finden einer gesunden Balance 

zwischen Arbeit und Privatleben für berufstätige 

Eltern besonders wichtig zu sein scheint, da dies 

nicht nur sie selbst, sondern auch die emotionale 

Verbundenheit zu ihren Kindern nachhaltig be-

einflussen kann.  
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Die Corona-Pandemie hat viele Familien und 

Paare vor große Herausforderungen gestellt. In 

unserem letzten Newsletter sind wir bereits da-

rauf eingegangen, wie es den befragten Eltern 

während der Pandemie ergangen ist und mit wel-

chen Problemen Familien konfrontiert wurden. In 

der Substudie DREAMCORONA wurde nun zusätzlich 

untersucht, wie sich die Beziehungszufriedenheit 

junger Eltern während der Pandemie entwickelte. 

Es wurden Daten von 564 Teilnehmenden zu ei-

nem Zeitpunkt vor und zwei Zeitpunkten während 

der Pandemie analysiert. Insgesamt blieb die Be-

ziehungszufriedenheit über die Zeit stabil. Ver-

schiedene Belastungsfaktoren, darunter fehlende 

Kinderbetreuungsmöglichkeiten oder Arbeit im 

Homeoffice, hatten keinen nachweislichen Ein-

fluss auf die Beziehungszufriedenheit. Allerdings 

berichteten Mütter, dass sich eine Zunahme ihres 

Anteils an Hausarbeit negativ auf ihre Beziehungs-

zufriedenheit auswirkte, während Väter davon 

weniger betroffen waren. Zudem war die Angabe, 

dass der Partner mehr Kinderbetreuung über-

nahm als vor der Pandemie, mit einer verbesser-

ten Beziehungszufriedenheit der Mütter verbun-

den. Insgesamt werfen unsere Ergebnisse ein po-

sitives Licht auf die Bedeutung einer ausgegliche-

nen Arbeitsaufteilung innerhalb der Familien. Für 

Paare, deren Beziehung unter der Pandemie gelit-

ten hat, kann es hilfreich sein, offen über ihre 

Routinen zu sprechen und Problembereiche zu 

identifizieren. Wenn die Unzufriedenheit in der 

Beziehung tiefgreifender ist, kann die Inanspruch-

nahme professioneller Hilfe, wie Paarberatung, 

Momente der Verbundenheit stärken.  
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Die DREAM-Ergebnisse sind immer nur die Durchschnittsergebnisse aller Teilnehmer:innen und es kann sein, dass es in Ein-
zelfällen anders ist. Bei Fragen oder wenn Sie die Ergebnisse nicht mehr erhalten möchten, wenden Sie sich gerne an unser 
Studienteam unter dream@ukdd.de. 

VERANSTALTUNGSHINWEIS: Forschung hautnah erleben! 

 

Am 30.05.24 lädt das Deutsche Hygiene-Museum Dresden ab 19:00 Uhr zu dem spannen-
den Vortrag „Zwischen Job und Familie - Alltagsstress und psychische Gesundheit von Fa-
milien“ ein, in dem Prof. Dr. Susan Garthus-Niegel Ergebnisse der DREAM-Studie vorstel-
len wird. Wir freuen uns über diese besondere Gelegenheit und laden Sie als Teilneh-
mende der DREAM-Studie herzlich ein, kostenlos an der Veranstaltung teilzunehmen! 


